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BLATT I SPLITTER 
Memoiren von Hillary Clinton 
W A S H I N G T O N  - Hillary Clinton, Senato­
rin und Frau von US-Expräsident Bill Cl in­
ton, kann sich womögl ich  schon bald  Best ­
sel ler-Autorin nennen.  Ihre M e m o i r e n  
erscheinen in wenigen Wochen in e iner  Ers t -
auflagc von  einer Million Exemplaren. E r  
kenne kein Sachbuch,  das  in jüngster  Zeit  
mit einer Startauflage in dieser Höhe a u f  den 
Markt gekommen sei. Hillary Clinton erhielt 
für ihr 5 7 6  Seiten starkes Buch mit d e m  
Titel «Living History» (Gelebte Geschichte) 
vom Verlag Simon & Schuster  e inen Vor-
schuss von acht Millionen Dollar (rund 7,3 
Millionen Euro).  E s  soll a m  9. Juni  erschei­
nen, /.eitgleich mit e ine r  von de r  Autorin 
gelesenen Audioversion. Rechte  a n  d e m  
Buch wurden bislang in 16 Liiiidcr verkauft. 

Sojus-Kapsel dockt an 
M O S K A U  - Mit d e m  ersten bemannten 
Raumflug seit d e m  Absturz de r  US-Rauin-
fähre «Columbia»  s ind  a m  Montag  de r  
Amerikaner  Edward L u  und  der  Russe Juri 
Malen t schenko  a u f  d e r  Internat ionalen 
Raumstation (ISS) eingetroffen. Die Sojus-
Kapsel docktc u m  07.56 Uhr. M E S Z  plan-
müssig in 4 0 0  Kilometern Höhe  a n  de r  ISS 
an, wie d ie  russische Weltraumbchörde mi t ­
teilte. Nach 90-minütigen Siclierheitschecks 
öffnete sich die Schleuse, und  d ie  Sojus-
Bes&tzung wurde  von  de r  der/ei l igen Crew 
de r  ISS begrüsst .  

Hai-Alarm an den Stränden 
von Rio de Janeiro 
R I O  - A n  den  Stränden de r  brasilianischen 
Metropole ist Hai-Alarm ausgelöst worden. 
Nachdem seit Freitag zwei  Menschen ange­
fallen wurden, sei die Zahl  de r  Rettungs­
schwimmer  von rund 340 a u f  580  erhöht 
worden. Auch  werde die Küste mit  Helikop­
tern überwacht.  Betroffen sind auch die 
berühmten Strände Copacabana und  Lcblon. 
Die Strandwacht riet v o m  Baden und Surfen 
ab. Dennoch waren die Strände von Rio a m  
Wochenende gut  besucht.  Badegäste und  
Strandhändler hatten a m  Wochenende einen 
über  zwei  Me te r  langen u n d  2 0 0  K i lo  
schweren Hai erschlagen, der  einen Surfer 
verfolgt hatte. 

Mit 3,11 Promille unterwegs 
M U T T E N Z  - Ein 58-jähriger Automobilist  
hat mit e inem Alkohol wer t  von 3,11 Promil­
le in Muttenz (BL) e inen Verkehrsunfall ver­
ursacht. Erlaubt sind gegenwärtig 0,8 Pro­
mille. Laut Polizei wurde  niemand verletzt. 
Der  58-Jährige war in de r  Nacht a u f  vergan­
genen Sonntag mit se inem Fahrzeug seitlich 
in ein anderes  Fahrzeug gefahren.  I h m  
wurde de r  Führerausweis sofort entzogen.  

Das Geburtstagskind fehlt 
Vor 6 6  Jahren wurde Saddam Hussein geboren - Partys fallen dieses Jahr aus 

BAGDAD - In seiner Geburts­
s tadt  Tikrit wagen sich tatsäch­
lich einige Getreue auf die 
Strassen, um den 66. Geburts­
tag  des  gestürzten Herrschers 
zu feiern: «Saddam Hussein ist 
einer de r  grossen arabischen 
Führer. Wir haben ihn nicht 
importiert, e r  wurde im Irak 
geboren», sagt  Abdullah laleh 
Hussein, ein Cousin Saddams. 
«Die Amerikaner haben unser. 
Land besetzt, aber  wir werden 
ihn immer unterstützen.» 
Es sind kleine Gruppen, die d a  a m  
Montag durch Tikrit ziehen. A n  
e inige  Hauswündc  haben s ie  
«Happy ßirthday» gesprüht - auf 
Arabisch und  au f  Englisch. A m  
Abend  lösen US-Solda ten  mi t  
Bradley-Schützenpanzern die Pro­
zessionen auf. In den zurückliegen­
den Jahren gab es a m  28. April  
stets üppige Ergcbenh'citskundge-
bungen u n d  wohl.organisicrte Feste 
im ganzen Land. In Bagdad ist a m  
Geburtstag drei Wochen nach d e m  
Sieg der  Amerikaner  niemandem 
zum Feiern zumute. 

«Bei j e d e r  Wahl hat er  100 Pro­
zent d e r  S t immen  b e k o m m e n » ,  
sagt Hussein el  Chafadschi, Haupt­
m a n n  de r  irakischen Luftwaffe .  

.«Heute passiert nichts. Und das ist 
der  Beweis, dass niemand Saddam 
Hussein mochte. Nicht einer.» J n  
der  Saddun-Strassc trägt j e m a n d  

Auf dem irakischen Dinar ist Saddam Hussein noch immer allgegenwärtig, sonst fehlt von ihm jede Spur. 

ein Plakat: Es zeigt Saddam Hus­
sein mit zwei Hörnern und  einer 
Schlinge u m  den Hals. «Heute hast 
D u  Geburtstag.  S c h ä m  Dich!» ,  
steht a u f  d e m  Schild. In de r  Nähe  
halten Jugendliche Fotokopien der 
amerikanischen Spielkar ten mit 
Mitgliedern des Bagdader  Regimes 
hoch. «Ratet die Namen  von Sad­
dams  Clique!» fordern sie die 
anhaltenden Motorradfahrer  auf .  
«Für mich ist heute ein Freuden­

tag»,  sagt d e r  Teppichhändler  
Munhal  Taleb. «Wir  beten zu Gott ,  
dass Saddam nie wieder kommt.  
Wir  sind glücklich und - so Gott 
will - werden die Dinge jetzt bes­
ser.» Seit Anfang April ist Saddam 
nicht m e h r  aufgetaucht, und  e s  ist 
unklar, ob er  noch lebt. Sein festge­
nommener  Stellvertreter Tarik Asis 
sagte den Amerikanern im Verhör,, 
e r  habe  den Präsidenten nach zwei  
«Emhauptungsschlägen» de r  Ame­

r ikaner  zu Monatsbeginn noch  
getroffen, '  wie Rcgierungsbeamte 
a m  Montag  bestätigten. Zuletzt  
bombard ie r ten  die U S A  se inen  
mutmasslichen Aufenthaltsort, ein 
Restaurant im Stadtteil Mansur, a m  
7. April. Sei tdem fehlt j ede  Spur. 
Seit Tagen g ing  in Bagdad d ie  
Angst um, Saddam Hussein könne 
seinen Geburtstag zuni  Anlass für 
einen fürchterlichen Auftritt oder  
Anschlag nehmen.  

Papst kommt voraussichtlich in die Schweiz 
Der Besuch von Johannes Paul II. ist für Juni 2004  geplant 

FREIBURG - Papst  Johannes 
Paul II. wird voraussichtlich im 
Juni des nächsten Jahres die 
Schweiz besuchen. Er soll an  
einem nationalen Jugendtreffen 
in Bern teilnehmen, wie die 
Schweizer Bischofskonferenz 
(SBK) a m  gestrigen Montag 
bekannt gab. 
Nach Angaben der Bischofskonfe-
renz hat Papst Johannes Piiul II. auf  
eine Einladung zur  Teilnahme an 
d e m  nationalen Treffen j u n g e r  
Katholikinnen und Katholiken e ine  
grundsätzl ich posi t ive An twor t  
gegeben. Es  sei daher  wahrschein­
lich, dass e r  genau 20 Jahre nach 
se inem ers ten  Pas tora lbcsuch 
erneut in die Schweiz  komme.  D i e  
Reise des  Heiligen Vaters soll in 
de r  Form eines Blitzbesuchs statt­
finden. Sollte Johannes Paul II. 

schliesslich trotz seiner grundsätz­
lichen Zusage doch nicht in die 

Schweiz  reisen, so soll das  Jugend­
treffen dennoch in de r  geplanten 

Papst Johannes Paul II. wird voraussichtlich im Juni nächsten Jahres die 
Schweiz besuchen. 

Form durchgeführ t  werden .  
Gemäss  den vorliegenden Plänen 
wird das  nationale Jugendtreffen 
a m  Wochenende des 5. und 6. Juni 
2 0 0 4  mit Schwerpunkt im Berner 
Eisstadion stattfinden. F ü r  d e n  
Fall, dass der  Papst seine Reise a m  
6. Juni antritt, wurden bereits erste 
Kontakte  mi t  den  betreffenden 
Institutionen der  Stadt Bern aufge­
nommen,  wie es in de r  Mitteilung 
de r  S B K  hicss. Dabei soll auch 
geprüft werden, ob allenfalls eine 
grosse Messe für die Gläubigen auf  
de r  Berner  Allmend durchgeführt 
werden könne. Dem Organisations-
komitee ,  d a s  i n  d e n  nächs ten  
Wochen das nationale Jugendtref­
fen vorbereitet, gehören neben Ver­
tretern de r  Jugcndseelsorge auch 
Mitglieder d e r  S B K  und weiterer 
kirchlicher Kreise an. 
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Höhepunkt überwunden 
SARS-Erkrankungen nehmen teilweise ab 
HONGKONG - Nach Angaben der  
WHO ist der  Höhepunkt de r  
SARS-Epidemie in mehreren 
Ländern überstanden: In Sin­
gapur, Kanada und Hongkong 
sinke die Zahl der  Neuerkran­
kungen, Vietnam wurde a l s  
erstes betroffenes Land wieder 
für SARS-frei erklär t  
Mit  e iner  dramatischen Ausbrei­
tung des Schweren Akuten A t e m -
wegsyndroms rechnet die W H O  
dagegen a u f  d e m  chines ischen 
Festland. «Die Situation in China  
ist weiterhin Besorgnis erregend», 
sagte David Heymann ,  .Direktor 
der  WHO-Abtei lung für übertrag­
bare Krankheiten, in Bangkok. U m  

die Lungenseuche in Peking einzur 
d ä m m e n ,  begann die Polizei damit,  
Fahrzeuginsassen in und  u m  die 
Hauptstadt au f  SARS-Symptome 
zu überprüfen. Mindes tens  e ine  
Provinz kappte die Verkehrsverbin­
dungen nach Peking, damit  SARS 
nicht eingeschleppt wird.  In  Viet­
n a m  wurden seit d e m  8. April  
keine neuen Fälle registriert. Als  
Kriterium für die Aufhebung ihrer 
Reisewarnung hat die W H O  einen 
Zeitraum von 2 0  Tagen ohne  Neu­
infekt ion festgelegt.  «Vietnam 
konnte de r  Welt zeigen, dass e s  
Hoffnung- a u f  E indämmung von 
S A R S  gibt», sagte Pascale Brudon, 
WHO-Beauftragte in Vietnam. 

Schweres Busunglück 
5 Tote und 3 3  Verletzte in Spanien 

SARAGOSSA - Bei einem Busun-
gliick im Nordosten Spaniens 
sind 5 Menschen getötet und 33 
weitere verletzt worden. Wie 
die Polizei mitteilte, w a r  ein 
Linienbus mit 43 Fahrgästen 
auf der Strecke Madrid-Barce­
lona von der Fahrbahn abge­
kommen. 
Das Fahrzeug prallte a u f  d e m  Mit ­
telstreifen de r  Autobahn gegen den 
Betonpfeiler einer Brücke. Durch 
d ie  Wucht des  Aufpralls wurde e ine  
Seite des Busses teilweise wegge­
rissen. Die Ursache des Unglücks, 
das  sich vor Morgengrauen ereig­
nete, war  zunächst unbekannt.  D e r  
Fahrer  hatte erst ku rz  vo r  d e m  

Unfall e inen  Kollegen abgelöst .  
Der  Bus w a r  erst vor kurzem zuge­
lassen worden.  

Schweres Busunglück in Spanien. 


